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tlc. ©erfelbe blltct ein grope« Duattat mit einem umfattgtel»
djen $>oiraum in ter SKItte, auf weldjem fidj ble SBrottjcftatuc
Äarl« V. erbebt.

Sur ©rinnerung an blc alte «Bretajt ber SBoljttung würben ble

ÄapeUe uno ein gröper an ter £auptfasate liegenber ©aal mög»

lidjft erljalten unb wletetbetgefteüt. ©er übrige Sljcil wurte

jnr Slufnabme bet Sögllnge, ju SBobnräumcn, ©djlafjimmetn,
©peifefälen, Untettldjt«flaffen k. eingetldjtet, unb wenn audj
nidjt ber alte ©tanj aufreajtcrljalten wetten fönnte, fo würben
ble «Räume bodj mit Sutu«, einem oietlelcfjt übertriebenen, unb

mit aüen für eine foldje Slnftalt etforberllajen S3equemlldjfciten

au«geftattet.

©le SBIbtiotbef ber Slfabemie ift eine fefji reiaje unb mit efnet

»oittefftfdjen SDcobcOfammlung »etfeljen.
©Ic ©ajttte ift jum Unterridjt oon 600 Sögtingett beftimmt,

»on betten biejenigen, wetdje SBcrwanote in Solebo befifeen, bei

biefen woljncn bürfen.

©a« Slufftefjl«. unb Seljrperfonal beträgt 75 Dfpjiere, 5 SBe»

amte unb 219 Unteroffijiere unb ©oleaten, ju benen für tle
Sfletiemtng nodj bürgerliche ©omeftlfen treten, ©fe Seljrer ftnb

fänimtlidj Offijiere ter Snfanterie, blc Ujre ©ccignetfjctt burd)
eine «Prüfung bargclcgt baben.

©ic Slfabemie entleipt iäbttidj etwa 200 Offijiete füt ble 3n»

fantetie uno ta« ©enie, eine grope 3abl wenn man betenft,
bap bei bem Ueberftup au Äabre« etwa 5000 Snfantetlcoffijlete
fidj auf $albfolb befinben.

©ie ©inttitt«bebingungen finb ble folgenben:

1) ©ie ©ötjne »on SJfititär« muffen minbeften« 14, bie »on

Slnbern minbeften« 16 Sabre alt fein, bürfen abet ba« Slltet oon

20 Sabten nidjt überfajtttten baben.

2) Äörpctlidje «üeelgnetbelt.

3) Skjtcbcn etne« ©ramen« in ©rammatif, Sltltbmettt, ®c»

ftijldjte unb ©cograpljlc.

^ödjften« bie Hälfte ber aüjäbrlld) neu elnttetcnben Sögllnge

batf au« ©ebnen oon ÜJülitäv« befteben, beim SKangel foldjet
Äanttoaten treten Äincer »cn Stoiliften an Ibre ©teüe.

©ie SBenfion beträgt füt tlc ©öfjne »on ©ütgctliajen 3 gre«.,

für bfe »on aftioen SRtlität« 1 gre, für bie »on p^nflonfrten
«Wilitär« 7-2 gtc. täglidj. ©fe ©öbne »on auf bem ©djladjt»
felbe gefaüenen otet In.golge »on SBunben »ctftotbenen Dffijle«
ten jaljlen fetne «Bcnfton.

©ie ©tublenbauct bettägt brei Sabre unb umfapt ba« Untet»

tidjtäptogtamm bauptfädjlid) ble tnattjematffdjen unb militätifdjen
SBiffenfcttaftcn, boeb witb aud) In bei ftanjöftfdjcn ©pradje, in
«Bb»fit unb ©fjemfe Untettldjt ettbcilt. («De. Sffi. SB.)

$erfd)iebexe$.
— (Uebet bfe SK fil tat» Sou t nal (ftlf) fptidjt fldj bie

„öftett. SBeljrjcituttg" u. a. folgenbermafjen au«: ©le SKilltär»

Sournalifiif bat aDet in bei Sbat einen botjen SBettb. ©ie fjat

mandje nüfeliäje unb bebeutenbe ©intfdjtung »otbeteitet unb in'«
Seben tufen geholfen, fte fjat fn »lelen gtagen »on wichtigem

Sntereffe febt oiel jut Älärung bet Slnfdjauungen beigettagen.

©ie bat tutdj ba« in bet «Reget unpatttiifdje Bufatnmenftcüen

»on einanber wlbcrfpredjenben SReinungcn »iet getfjan unb tbut

beute nod) »iel, um bfe füt obet gegen efne ©adje fptedjenben

®tünbe befannt ju madjen. ©le ifi e«, weldje baju beftimmt

unb einjig taju geeignet ift, Jene 3ntcreffen bet Slrmee, weldje

bei ben parlamentarifdjen 33crfaffungeit bet ©taaten fn ben £än«
ben bet SBolt«»ertretungen liegen, ju beleudjten unb ju wafjten.

3ugleidj etfüUt bie SKIlität»3outnaIiftlf bte Slufgabe, ben einjcl»

nen SRilttät mit ben widjtigften «Reuerungen auf bem ©ebtete

be« Jpeermefen« eettraut ju macben, weit beffer al« Seltfdjtlften

u. bgl. ©et einjelne SKilltät, fpecieü betjenlge, weldjet nidjt
im actioen ©ienfte Ift, tjält fein mitltätlfdje« SBiffen butdj bie

Seetüte bet militätifdjen Seitungen jiemlidj ooüftänbig eoibent;

ber «Ridjt'SWtlftät nimmt tjäuftg genug efne foldje 3eftung jut
Jpanb, gewinnt batau« mandje« Sßfffenäwertfje unb betlcfjtigt

mandjen 3ttnjum übet milftätlfdje ©Inge, in bem et biäljet be»

fangen war.

— (Hauptmann © raf gfn cf enftef n bei ©aboroa
18 66) fanb fn bem ©wlepwalb In bem Slugenblicf, wo et ein
fdjötteä 3fcl, SBegnabmc einer feinblidjen SJattetlc, anfttebte, einen

tütjmlldjen Sob an ber ©pifee feiner ©ompagnie. ©te ©efdjidjte
beä SRegimentä beridjtet:

©er ©raf glndenftcin war nadj 10 Ufjr, biä wofjin er blc im
SSalbe an bet botjen Sifiere eingenommene ©teüung bebauptet

batte, mit bem 5. unb bem ©djüfecnjuge au« bet Jpedjwalblifiete
linf« ber 10. Äompagnie in ba« Hebte Unterbolj unb »on ba,

ftdj mebt nad) ©üben wenbenb, In bem ©tangenljolj »otgebtun«
gen. SBäljtenb ble 10. unb 12. nodj »erjwelfelt fidj gegen bte

feinblidjen 3ägct webten, fjatte et butdj einen SufaU eine wetti»

get ftarf befefete ©teüe getroffen, unb bfe aufllegenbcn «Blänttet

jutüdwetfenb, gelangt et jiemlidj fdjneü an bie fübtidje Sifiere,

©djon »orljer wat ibm eine SBattetle, alfo JebcnfaU« blc jwifdjen
SRaäloweb unb ©iftowe« im geuer ftebenbe bet SBtigabe gteifdj«
badet, fiajtbar geworben, unb liep bie« fofort ba« fdjon früber

empfunbcite Sßegefjren in ibm mit geftigfeit erlobern, bei bett

Äropljäen ba« rttljmooüe 3lel ju erreidjen, weldje« er wäbtenb
bc« ganjen gclbjuge« mit ttn»etwanbtem 331fd angeftrebl batte.

©ev ©Infafe für fo boben ©ewinn, ba« Seben, fdjien Iljm gertng.
Sn biefer Stimmung, mit rublgem ©elbftbcwuptfcln, ba« ©efidjt
überftraljlt »on fiampfe«mutb, mft bodjgcbaltenem ©egen unb
mit Jener eleganten fiefdjtiglelt ber Bewegung, weldje ibn im
Sebcn immer fo »ortbeilbaft ait«jeidjncte, fo füljrt er bfe Äom»

pagntc au« ber Sifiere obne weiteten Slufcntbatt bem Siele ent»

gegen. Sludj b'cr berfelbe wüttjenbe ©ranatljagel, untermifdjt mit
©djrapnel« unb Äartätfdjen — blc Äompagnie ftufet einen SWo»

ment; „3tjr werbet bodj biefe «Rüffe nidjt fürdjten. Vorwärts!"
ruft gindenflcln, bodj In bemfelben SKoment ftürjt er lautlo« ju
SBoten; eine ©ranate batte ibm ble ©ctjläfe eingebrüdt unb ibn
fdjmerjlo« getöbtet; auf feinem ©efidjte lag ein fteubiget Slu«»

brud. ©o ftarb ®raf glnd ». gtndenftefn. (Sl. ipeimutb,
©cfcbldjte be« 2. magbeburgifdjen 3nfantetie=SRegfment«, ©. 178.)
u-j _. —^ag—Big*gm

SBir offcrlren ben Jpetren 3nftruct(on«Offljleren ben

(3tnppenfübtet,
jum ©ebraudje ber fdjweijet. Untetofftjfete bet Snfantetie.

(SBon D6er|t 33o(linger, ÄreiSinftrttctor ber VI. Sioifion.)
©arten. «Bret« 50 St«.

beim SBejug fn SBattljleen »on wenigften« 20 ©remptaten k nur
25 StS. pro ©remplar. SBefteUungen finb btrect ju ridjten
an Drei! güjjli & <£o., SBudjbanblung, äiirttt).

3n ber ©uäjbrutierei tiott 3. 8. SBüdjer in Sujetn
ift foeben etfdjienen unb burd) aüe Sudjljanblungen
ju be^iefjen:

Jer ^id^erungöbienfl
nad) ben (Srunbfäfcen ber neuen gelbbienftanleitung
für Unterofficiere ber fdtjroeijerifdjen Infanterie
nnb (Saoallerie bearbeitet oon einem gnflfrttcftons-
officier. Gartonnitt 85 (Stä. SBet größerer 23'5=

fteüung 9ftabatt.

W. Biistow, Oberst.

Strategie und Taktik der neuesten Zeit. Zum Selbststudium
und für den Unterricht an Militärschulen, in
erläuterten Beispielen aus der neuesten Kriegsgeschichte.
Mit Plänen und Croquis. 8°. hr.
Erster Band in 3 Lieferungen. Mit 5 Karten. Fr. 7. 80

Zweiter Band in 3 Lieferungen. Mit 5 Karten. „ 7.80
Dritter Band in 3 Lieferungen. Mit 2 Karten. „ 8.40

Der Krieg in der Türkei. Zustände und Ereignisse auf der

Balkanhalbinsel in den Jahren 1875/76. Mit 2 Karten.

gr. 8°. br. Fr. 9. —

Kriegspolitik und Kriegsgebrauch. Studien und Betrachtungen,

gr. 8°. br. Fr. 7.50

U^" Neu erschien in 3ter vermehrter Auflage
des Verfassers bestes Werk:
Die Feldherrnkunst des XIX. Jahrhunderts. Bd. 1(1792—1815),

Bd. II, Schluss (1815 bis zur Gegenwart) ä M. 9. -
Verlag von F. Schulthess in Zürich vorräthig

in allen Buchhandlungen.
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ric. Derselbe bilrcl ei» großes Quadrai mit cinem umfcmarci-
chen Hofraum in ker Mitte, ans welchem sich die Bronzestatuc
Karls V. erbebt,

Zur Citunerung an die alte Pracht der Wohnung wurden die

Kapelle und ein großer an der Hauptfa?adc liegender Saal mög>

lichst crhaltcn und wiederhergestellt. Der übrige Theil wurde

zur Aufnahme der Zöglinge, zu Wohnräumen, Schlafzimmern,
Speisesälen, UnterrichtSklassen ic. eingerichtet, nnd wcnn auch

nicht der alte Glanz aufrechterhalten wcrdcn konnte, sv wurden
die Räume doch mit LuruS, cinem vielleicht übertriebenen, und

mtt allen für eine solche Anstalt erforderlichen Bequemlichkeiten

ausgestattet.

Dte Bibliothek der Akademie ift eine sehr reiche und mit einer

vortrefflichen Modcllsammlung versehen.

Die Schule ist zum Unierrichi von 000 Zöglingen bestimmt,
»on dcnen diejenigen, welche Verwandte in Toledo besitzen, bei

diesen wohnen dürfen.

DaS Aussichts- und Lehrpersonal beträgt 75 Offizierc, S

Beamte und 2l9 Unteroffiziere und Solcaten, zu denen für die

Bedienung noch bürgerliche Domestiken treten. Die Lehrer sind

sämmtlich Ofsiziere der Jnfanterte, dte thre Geeignetheit durch
etnc Prüsung dargelegt haben.

Die Akademie enttäßt jährlich etwa 200 Oisiziere für dic

Infanterie u»d ka» Gcnie, eine große Zahl, wcnn man bedenkt,

daß bei dcm lleberftuß an Kadre» etwa 5000 Jnfantcrtcoffizicre
sich auf Haldsold befinden.

Die EtnlriiiSbcdingungen sind die folgenden:

1) Dte Söhne von Militär« müssen mindesten« 14, die von
Andern mindesten« 16 Jahre alt setn, dürfen aber da« Alter von

2g Jahren ntcht überschritten haben.

2) Körperliche Äeetgncihkit.

3) Bcstchen ernes Examens in Grammatik, Arithmetik,
Geschichte und Geographie.

Höchstens die Hälfte der alljährlich neu eintretenden Zöglinge

darf aus Söhnen von MililärS bestehen, betm Mangel solcher

Kandidaten treten Kinder »on Zivilisten an thre Stelle.
Die Pension beträgt für dte Söhne von Bürgerlichen 3 Frcs.,

für die »vn aktiven Militärs 1 Frc, für die »on p-nsionirten

Militär« '/z Frc. täglich. Die Söhne »on auf dem Schlachtfelde

gefallenen oder in, Folge von Wunden vcrstorbcnen Ofsizicrcn

zählcn keine Pension.

Die Studiendauer beträgt drei Jahre und umfaßt da«

Unterrichtsprogramm hauptsächlich dte mathematischen und militärischen

Wissenschaften, doch wird auch in der französischen Sprache, in

Physik und Chemie Unterricht ertheilt. (M. W. B.)

Verschiedenes.
— (Ueber dte M tlt tär-I o u r na l i stik) spricht sich die

„österr. Wehrzeitung" u. a. folgendermaßen au«: Die Militär-
Journalistik hat aber in der That eincn hohen Werth. Ste hat

manche nützliche und bedeutende Einrichtung vorbereitet und in'S

Leben rufen geholfen, sie hat in »ielen Fragen von wichtigem

Interesse sehr viel zur Klärung der Anschauungen beigetragen.

Ste hat durch das in der Regel unparteiische Zusammenstellen

von einander widersprechenden Meinungen viel gethan und thut
heute noch »iel, um dte für oder gcgcn eine Sache sprechenden

Gründe bekannt zu machen. Sie tst eê, welche dazu bestimmt

und einzig dazu geeignet 1st, jene Interessen der Armee, welche

bei dcn parlamentarischen Verfassungen dcr Staatcn in dcn Händen

der Volksvertretungen liegen, zu beleuchten und zu wahren.

Zugleich erfüllt dte Mtlitär-Jcurnaltstik die Aufgabe, den einzelnen

Militär mit den wichtigsten Neuerungen auf dem Gebtete

des Heerwesens vertraut zu machen, weit besser als Zeitschriften

u. dgl. Der einzclne Militär, speciell derjenige, welcher nicht

im activen Dicnste tst, hält sein militärisches Wissen durch die

Lectüre der militärischen Zetiungen zicmlich vollständig evident;

der Nicht-Militär nimmt häufig genug eine solche Zeitung zur

Hand, gewinnt daraus manches Wissenswerthe und berichtigt

manchen Irrthum über militärische Dinge, in dem er bisher

befangen war.

— (Hauptmann Graf Fin ckenstetn bei Sadowa
18 66) fand in dcm Swiepwald in dem Augenblick, wo er etn

fchöncS Zicl, Wegnahme ciner fcindlichcn Batterie, anstrebte, cinen

rühmlichen Tod an der Spitze seincr Compagnie. Dte Geschichte

des Regiments berichiet:
Dcr Graf Ftnckenstcin war nach 10 Uhr, bis wohin er die im

Walde an dcr hohen Lisiere eingenommene Stellung behauptet

hatte, mit dem 5, und dem Schützenzüge aus der Hochwaldlisiere
link« dcr 10. Kompagnie tn das lichte Unterholz und von da,
sich mehr nach Süden wendend, in dem Stangenholz vorgedrungen.

Während die 10. und 12. noch »erzweifelt sich gegen die

fcindlichcn JZgcr wehren, hatte er durch etnen Zufall eine weniger

stark besetzte Stclle getroffen, und dte aufliegenden Plänkler
zurückwerfend, gelangt er ziemlich schnell an die südliche Lisiere.

Schon vorher war thm eine Batterie, also jedenfalls die zwischen

MaSlowed und Cistowes im Feuer stehende der Brigade Fleisch»

hackcr, sichtbar geworden, und ließ dies sofort das schon früher
cmpsundcne Begehren in ihm mit Heftigkett erlodern, bei den

Trophäen das ruhmvolle Ztel zu erreichen, welches cr während
des ganzcn Fcldzuges mit unverwandtem Blick angestrebt hatte.
Der Einsatz sür so hohcn Gewinn, das Leben, schien ihm gering.
Jn dieser Stimmung, mit ruhigem Selbstbewußtsein, daê Gesicht

überstrahlt von KampfcSmuth, mit hochgehaltenem Degcn und
mit jener eleganten Leichtigkeit dcr Bewegung, welche thn im
Lebe» immer so voriheiihaft auSzeichncte, so führt cr die

Kompagnic aus dcr Lisiere ohne weiteren Aufenthalt dem Ziele

entgegen. Auch hier derselbe wüthende Granathagel, untermischt mtt
Schrapnels und Kartätschen — die Kompagnie stutzt einen

Momcnt: „Ihr werdet doch dtcse Nüsse ntcht fürchten. Vorwärts!"
ruft Finckenstetn, doch In demselben Moment stürzt er lautlos zu

Boten; etne Granate hatte thm die Schläfe eingedrückt und ihn
schmerzlos getödtet; auf seinem Gesichte lag ein freudiger
Ausdruck. So starb Graf Ftnck v. Finckenstetn. (A. Helmuth,
Geschichte des 2. magdeburgischen Infanterie-Regiments, S. 178.)

Wir offeriren den Herren JnstructionS-Ofsizteren dcn

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Ben Oberst Bollinger, Kreisinstructor dcr VI. Diviston.)
Carton. Preis 50 Cts.

beim Bezug tn Parthieen »on wenigstens 20 Exemplaren à, nur
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen sind direct zu richten
an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Zürich.

In der Buchdruckerei von I. L. Bucher in Luzern
ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Der Sicherungsdienst
nach den Grundsätzen der neuen Felddienstanleitung
für Unterofficiere der schweizerischen Infanterie
und Cavallerie bearbeitet von einem Instructions'
officier. Cartonnirt 8b Cts. Bei größerer Be¬

stellung Rabatt.

>V. ^ii«^»» Odsrsl.

Strateg!« unà IsKtiK «se neuesten 7eit. Aunr Ssidststuàium
unà für àsn IlnterrioKt an, Nilitärsednien, in srläu-
terteu Leisteten s,u8 àsr neuesten XrisFSZeseKivKte.
Kit l?iänsn unà Oroyuis. 3°. dr.
lÄstsr Lànci in 3 LietdrunZen. Nit 5 Kalten. ?r. 7. 80

^veiter Sg,nà in 31,iekeruu>zen. Nit 5 lZärtsu. „ 7.80
Dritter Lêtnà in 31,iessruuAen. Nit 2 Härten. « 8.4«

»er Krieg In cler lilrke!. Austânàs unà iZrsignisss rruk àsr

Lä1K«,ndäIdin8s1 in àen stiren, 1875/76. Ait 2 Xîrrtsn.

zzr. 8°. dr. ?r.9.—
«rîegsoolitik und «riegsgsbrsucm. 8tuàisn unà LetrscK-

tuuAeu. >zr. 8°. dr. ?r.7. 5«

Dli^" Neu er-zsdisn irr Ster vsrmekrtsr ^.uüägs
àes Vsrtasssrs riskstes VerK:
Ule I-elclnerrnKunst cles XIX. lsnrnuncleris. Là. 1(1792—1815),

Là. II, SeKiuss (1315 bis «ur Se-Zenvart) à Irl. 9. -
VsrluS von I?. 8ol>uIt>lSS8 in üllrivti, vorrütkig

in all su LuoKKauàlunAsn.
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